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Gemeinsam geschafft: 
Tarifbindung bei Sauter
94,2 Prozent der Beschäftigten stimmen für das Ergebnispaket 

Nachdem der Arbeitgeber letz-
tes Jahr die Augen vor der Beleg-
schafts-Forderung verschlossen 
hatte, machten die Beschäftig-
ten ihr Anliegen im Januar mit 
zwei Warnstreiks deutlich.

Bereits am ersten Streiktag 
steht die Produktion

Trotzdem schloss der Arbeit-
geber eine konstruktive Lösung 
mit der IG Metall weiter aus 
– und die IG Metall-Mitglieder 
stimmten mit überwältigenden 
92,7 Prozent für Streik. 

Bereits zum Auftakt am 1. Fe-
bruar war die Stimmung gut und 
die Fabrik stand still. In kürzester 
Zeit hatten alle beim Streik ihren 
Platz: Die Zelte standen fast von 
selbst, das Feuer loderte und von 
irgendwoher kamen regelmäßig 
Kaffee und Brötchen.

Vergangenen Freitag gelang der 
IG Metall schließlich mit der Ge-
schäftsführung das Ergebnis, die 
Zustimmung von 94,2 Prozent 
der Mitglieder spricht für sich! 

Der Erfolg baut auf dem großen  
Willen der Belegschaft auf. Aber 

Das hat sich gelohnt:  
Fünf Streiktage bei Sauter  
bringen das Ergebnis
Seiten 2 und 3

Für gute Arbeit: 
Warum es sich lohnt, für  
die Tarifbindung zu kämpfen
Seite 4

•	 Alle IG Metall-Tarifverträge (Fassung vom Dezem-
ber 2017) gelten bei Sauter heute und in Zukunft

•	 Anbindung an die Fläche bei tariflichen Neurege-
lungen – wenn Arbeitgeber oder IG Metall Abwei-
chungen wollen, muss verhandelt werden

•	 Auch bei künftigen Tarifrunden in der Fläche ist 
Sauter dabei

•	 Einmalzahlung von 250 Euro (70 Euro für Azubis) 
im April. Tabellenwirksam ab Mai 2018 1,5%, ab 
Januar 2019 1,2 % und ab Januar 2020 1,2%

•	 Zusätzliche leistungsabhängige Erhöhungen wer-
den tabellenwirksam und sind tariflich abgesichert

in diesen 
Tagen tre-
ten bei der 
Olympiade 
die besten 
Winter-
sportler an, um Me-
daillen zu erringen. Für 
Euren Einsatz für die 
Tarifbindung habt Ihr 
Gold verdient. Ihr habt 
bei Sauter Feinmechanik 
eine super Mannschafts-
leistung gezeigt. Das hat 
nicht nur viele Menschen 
in Metzingen beeindruckt 
– die gesamte IG Metall 
Baden-Württemberg hat 
auf Euch geschaut! 

   Ihr könnt stolz auf Euch 
sein. Ihr habt gewiss die 
richtigen Weichen gestellt 
und einmal mehr gezeigt, 
wie wichtig Tarifverträge 
für die Arbeitswelt sind. 

   Ohne Tarifbindung 
werden Beschäftigte zu 
Bittstellern. Nur mit Tarif-
verträgen lässt sich sozi-
ale Sicherheit in diesem 
Land stärken. Deshalb 
herzlichen Dank für Euren 
entschiedenen Einsatz 
gegen Tarifflucht!  
 
Euer Roman Zitzelsberger, 
Bezirksleiter für Baden- 
Württemberg 

Liebe 
Kolleginnen  
und Kollegen,

E X T R A

Gemeinsam für ein 
Gutes Leben

auch die Unterstützung aus der 
Region war enorm wichtig. 

Unterstützung aus der Region 
macht den Streikenden Mut 

An jedem Tag haben Kollegin-
nen und Kollegen aus anderen 

Betrieben den Streik unterstützt. 
Viele Metzinger Vereine und In-
itiativen ebenso wie die Kom-
munalpolitik haben sich auf die 
Seite der Beschäftigten gestellt. 
Bei einer Unterschriftenaktion 
fanden sich über 3000 Unterstüt-
zer. Vielen Dank dafür! 

Zufriedene Gesichter bei der Präsentation des Ergebnisses (siehe unten): 
Betriebsratsvorsitzende Manuela Dankesreiter, IG Metall-Verhandlungs-
führer Michael Bidmon und Sauter-Geschäftsführer Michael Rudloff (re.)

Für das Ergebnis waren 
letztlich 5 Streiktage nö-
tig. Der Kampf um die Ta-
rifbindung bei Sauter dau-
erte allerdings viel länger.



Das hat sich gelohnt! Der Streik bei Sauter

Seitens Politik 
und Gewerkschaft 
gab es große 
Unterstützung für 
die Streikenden, 
gekommen sind  
Ralf Kutzner (ge-
schäftsführendes 
Vorstandsmitglied 
der IG Metall, re.), 
Martin Kunzmann 
(DGB-Landesvor-
sitzender, re.u.), 
die Bundestags
abgeordneten 
Jessica Tatti 
(Linke, li. mit der 
Sauter-Betriebs-
ratsvorsitzenden 
Manuela Dan-
kesreiter) sowie 
Martin Rosemann 
(SPD, li.u.). Beate 
Müller-Gemmeke 
von den Grünen 
war ebenfalls da



Das hat sich gelohnt! Der Streik bei Sauter

Solidarisch 
zeigten sich auch 
lokale Initiativen 
und Vereine sowie 
Kolleginnen und 
Kollegen anderer 
Betriebe. Für eine 
Unterschriftenak-
tion fanden sich 
3000 Unterstützer 
(li.), Solidarität 
gab es u.a. von 
Beschäftigten 
bei Kion und bei 
Bosch (re.)
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Beschäftigte in nicht tarif-
gebundenen Betrieben ver-
dienen bei gleicher Quali-
fikation rund 20 Prozent 
weniger; sie arbeiten im 
Schnitt vier Stunden länger 
in der Woche und haben 
sechs Tage weniger Urlaub 
als ihre Kollegen mit Tarif-
vertrag. 

Das ist nicht zu akzeptie-
ren! Um soziale Gerechtig-
keit zu stärken, wird die IG 

Metall Baden-Württemberg 
in den nächsten Monaten 
ihren Einsatz verstärken, 

um mehr Betriebe in die 
Tarifbindung zu bringen. 
Seit 2016 hat die IG Metall 

im Südwesten im Rahmen 
ihrer Kampagne »Mehr 
Wert mit Tarif« bereits über 
70 Betriebe mit mehr als 
25.000 Beschäftigten in die 
Tarifbindung gebracht.

Wer als Unternehmen auf 
Tarifflucht setzt, gefährdet 
den sozialen Frieden im 
Land. Das Beispiel Sauter 
zeigt, dass Unternehmen 
mit einer Flucht aus Tarifver-
trägen nicht durchkommen! 

Warum der Einsatz für Tarifbindung wichtig ist


